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Aus dem Königl. Preußischen Lager bey 
Märckersdorff, den 2 August.' 

Wir sind die qanze vocige Nacht marschiret/ 
und haben dem Feinde eine grosse Menge Baga¬ 
ge weggenommn. Heute frühe b ym Ueber¬ 
gang über die Neisse trafen wir auf dis Arrier-
garde des Genera! Haddick,und machten das 
ganze^ataillon vonWürzburg nebst 4 Canonen 
und Fahncn, ingleicden über l Escadron von 
Modena mit ihrm Estandarten zuKricgsgefans 
genen,auch erbeuteten wir 5OOBrodsundMehl̂  
Wagen, eiserne Backöfen und deralnchen At¬ 
tirail mchr. Gestern erwischten unsere Huft-
« n die Karosse dts Generals Haddict und tpa, 

ten einen artigen Fund, nehmlich 10000 Rchl. 
in Souveraines. 
Relation eines Preußischen Officiers arsden 

Lager bey ^anoshutt, vom 1 August. 
Nachdem die feindlichen Co: ps deren Gene¬ 

rals von Harsch, de Ville und Iahnus,sich m 
der Ge^erd von Tramenau und Schatzlarcon-
jungtet hallen so detachirlen si> den 17. Juli i 
ohngcfehr2OOO PandureN/ und looo Dragon 
ner und etwas Husaren, welche sich oberhalb 
Conradswalde negen Friedland postirten. Die 
ganze feindliche combinirte Armee von 38 Bat-
taülons 48 Escadrons, ^ b 64000 Panturm 
und 2 Pulck Manen, unter Commando des Ge-



veral Harsch marschtrte den 18. bls Schömderg 
und machte Miene, als ob sie den Posten von 
landshutt angreiffen wollte. Des Hrn. Gene-
rals von der InfaMene, Haron de laMolte 
Zouq-lee Excellenz, recognoscirttnd n l^.bey 
Anbruch. des Tages, das feindliche Lagcr mit 
einigen Freybatalllons und ein paarGren 'dier-
bataillons. Idre Vorposten vom linken Flü 
gel wurden bls tn ihr Lagcr zurückgetrieben und 
dabey einige Gefangene gemacht. Den 20. des 

^ Abends wurdederGeneralll.utenant vonWol-
fersdorf mlt 9 Bataillons, dem Regiment Dra¬ 
goner von Modena, und etwas Husaren nach 
Schatzlar zurück detachlrt. um diese Entree von 
Böhmen zu besetzen. Der General Harsch m 
bergab das Commando an denGeneral de Vl l l l , 
Und gieng wegen ang^blicherUnpäßlichkeit nach 
Königgrätz. Den 21. brach das ganze Corps 
d'Armee von Schömberg auf und marschirte 
Nach Conradswalde, bey welcher Gelegenheit 
wir von dessen Arriergarde etliche 20 Mann ge¬ 
fangen bekamen. Es schien noch immer, als 
Wenn der Feind willens sey, den Posten von 

.. landstmtanzugrelffen. Sie schickten den 22. 
«inen Theil ihr«; Bagage zurück nach Friedland 
allwo sie einen Posten von 2 Bataillons und 
einigen Escadrons Dragonern hin etzten, um 
sowol isreConvois ausHöhmen vonHrodt und 
andern Lebensmitteln zu befördern, als auch ih> 
te Bagage zu decken. Indessen brachen sie den 
H2. unvermuthet auf, und marschirten bis Für-
stenstein. Des General von Fouquee Excel!, 
suchten sich diesem Einmarsch um desto weni¬ 
ger zu opponiren, weil sie voraus sahen, daß 
dec Feind sich nicht lang: maimentren könne, 
sondern seinen Rückmarsch nach aller Wahr¬ 
scheinlichkeit mit vülemNach hei e würde antte^ 
ten müssen Um dem Feinde dkZusuhr zu b.neh-
men, wu de d?r Generalmajor von Gsltz mit 7 
BatalUonsund 8 Escadrons ̂ egen Fnedland 
detachlret Das dortige feindliche Détache 
nnllt nahm b y dessen Annäherung eiligst die 
Flucht, und ließ sein ganzes La^er und Feldge-
rätye im c tiche,welchcs mtt mehr als ioo ?̂ ut« 
scy<n, Chalsea und Mgms,über «VvooMthlt. 

baar Geld, gegm joo Pferde, etliche 40 Mauls 
thiere,und nne Menge andererSachen,erbeutet, 
auch z z M^lnn gefaitgen wurden. Der Genes 
ral vonFouquee mit d^mCorps selbst rncktt den 
24. nach Gottesoerg und den 25. nach Con¬ 
radswalde, um dilm Feinde vollends alle Zu-
fuhr aus Wymen abzuschneiden, und zugleich 
imStande zu ftyn, denselben sowohi von Frieds 
land,als von Landshut abzuhalten. Die teind-
lichen Vorposten wurdm repoußiret, und 2 ; 
Panduren und Dragoner von Prinz Albrecht, 
und Altheim, gefangen genommen. Der Man¬ 
gel der Subsistence nöthigte auch den Feind 
wircklich dcn 27. frühe sein Lager bey Fürsten-
stein aufzuheben, um den Rückmarsch nach 
Böhmen anzulretcn. Dersilbe wollte aber dek 
Weg zurück nehmen, den er sinmar-chirt war, 
und suchte bcy Conradswalde durchzudringen. 
Es war gegen l o Uhr Vormittags, o s di« 
Oesterreicher bey Conradewal e ankamen. 
Sie attaquirten unsern Vorposten, welcher 
«us dem A eybatalllon rüderiß, dem Bataillon 
Freywillige von Zaremda, und dew Reyizmnt 
von Ramm, bestand, und von dem General--
major^von Nanun commandnr wurde. Dis 
Canonade sowohl ais das kleine Feuer, dauerte 
von frühe um lo Uhr, bis aufden Abend. Dle 
Oesierreicher wurden bis Gottesderg zurückge, 
schlagen,und verlohren dabcy,nach Aussage der 
Gefangemn und Deserteurs an 4O0 Todtt/. 
und Bleßirte. Unsrer Seits waren ohnges 
sehr 6o Mann todt und dleßirt. Da diesi Ün-
lernehmun - dem Feinde nicht reußirt war, so 
suchte der General Iahnus den .8. nm seinem 
CorpsbeyFliedlauozupenetriren, woslbst er 
aber von dem Generalmajor von Oolz durch ei¬ 
nige Canonenschüsseebenfallsabgewü sen wur^ 
de. Wle nun der Gcncl^l d« Ville sahe, dc«ß er 
in den-n angeiühl ten Gegenden richts ausr̂ chs 
ten konnte, so schickte derselbe den 28sten des 
AbendS seine sämtliche Wagens voraus, et 
selbli folgte m der Nachtvom^Z zum 29 mit 
dem ganzen Corps d'armée, und nal m emen 
Nüchweg tn der größten Eilfertigkeit über 
kangmwalttrsdorjs, Rrlmowaloe, durch 



verschiedene Schlupfen-Wege, Stege und Ge, 
büsche, wo er nuc einlgermassen durchkommen 
tonnte, auf Iohannisberg ins Hrauuausche, 
nachdem die Acmee in 4Ta zen kein Brodt ge¬ 
habt. Da sie an verschiedenen Orten qeplün-
dert, und andere Excesse mehr ausgeübt; so 
wolte maa ihnen dieft Palsage mit Fleiß nicht 
versperren, um sie nur aus dem Lande zu brin-
g n, und nicht Heltg nyelt zu mehcern Ge-
waltthätigkmm zugeben, wozu sie der Man¬ 
gel an Lcbensmitteln hatte veranlassen können. 
Bey dem Nachsitzen haben wir noch etliche zo 
Mann von ihnen bangen bekommen. Ih r 
Vcrlust bey di<ser Expcdttlon lstbesoadersan 
Destrtturs beträchtlich, indem ihnen w?mg-
siens l 500 bis 20OO Man davon gelauffensmd. 

Nachdem nun der Feind Schlesien verlassen 
müssen, soresolv'.rtendesHrn. Generals von 
Fouquee Excell.das Lager bey kandshut wie¬ 
der zu beziehen, zuvor abcr dem General Wol^ 
ftrsdorff eines anzuhängen. Em Theil des 
Cerps marschirte demnach den z l . Nachmit¬ 
tags mit der sämtlichen Bagage von Conrads^ 
Wald? nach'a^dshut. DerandereTheil dessel¬ 
ben brach besAbends um 12 U r auf,und mar-
schlrte in z verschiedmea Detaschements gegen 
Bernsdo^ff bey Lchatzlar, allwo der Feind in 
einem festen Lager post rt war. Der General 
von Zouquee, mit denen Gemralm jol s von 
Krockow und Ramin, marschirten mit ihren 
beyden Detaschements über Liebau auf den 
Feind los welcher bey unserer A nkunfft sogleich 
sein Lager verließ und dit Flucht nabm Wir 
bekamen l Capitain und l Aeuttnant vomRe« 
Oiment Dragoner vou M dena, nebst 104 
M.MN von verschiedenen Regimentern gef n-
gen. Unsere Hu^ren, Dragoner und Fseybas 
taillon drungen mi! dcr größten Herzhaffligkeit 
auf den Feitt^ ein. machtm eine beträchtliche 
Anzahl d^vn nieder, jagten selb gen bis gegen 
Trautenau underbeuttt n dessen ga zes^aqer 
Bagage, Zelter, K?!deqmpa?e, viele Pferde, 
an 200 Maulthi retc Ole Generalmajors 
vonGolzu d M r n r welche mtt dem dritten 
AetaMmmt A.gen Hchomderg zu dlejl Entre, 

prise deckten, haben daselbst l Capttaln und l 
Lieutenant vom Regiment St . Andrée Croaten 
nebst 82 Wann zu Gefangenen gemacht, ur.b 
viele niedergehauen, daß also die Anzahl beret 
bey dieser Unternehmung eingebrachten Ge¬ 
fangenen überhaupt Officiers und i86Mann 
beträgt. Unser ganzer hierbly erUttener Vsr^ 
lusi bestehet in 2 Todten und 7 BleHirten. 

Berlin, vom 28 Iulms. 
Nachdem die Gesundheit des Hrn. Generale 

lieutenants, Burggrafen und Grafen von Doh, 
na sich mehr und mehr dergestalt verschlimmert, 
daß er sich genöthiget gesehen, bey Sr .K önigl. 
Majestät zu bitten, von dem bisherigen Com, 
mando dispensiret zu werden, um eine bestandis 
ge Cur zu gebrauchen/und sich dadurch gegen 
künftiges Frühjahr zu retabliren. ; so haben 
Ge. «önigl, Majestät, ihm solches Gesuch in 
Gnaden bewilliget, und ihm die Eclal.bniß er, 
theilet, zu Abwammg seiner Cur nach Berlür 
zu gehen. Zu gleicher Zeit haben Höckstdie-
selbe den Herrn Generallieutenant von Wetel/ 
das Commando über die gegen die Russen agi-
rende Armee aufgetragen. Gedachter Hr. Gt5 
nerallieutenantvon Wedel, ist gleich darauf 
von der Kömgl. Armee tn Schlesien nach den» 
Lager bey Züllichau gegangen, von wo ihm den 
22ten dlejes der Hr< Major von Pobewils, 
Schorkmmerschen Dragonerregiments, mit 
2OOPferden entgegengeschickt worden, um 
ihn zur Armee zu begleiten. Da der Major 
von Podewils benachrichtiget wurde, daß ein 
feindliches Kommando von i l oo Mann das 
Do ft Radewisch fouragiret, so hat er sich fos 
gleich dahin gewencet, und dieses ihm so sehr 
überlegene Commando mit so gutem Erfolg an-
gegriffen, daß er ohne Verlust eil es Mannes 
8o derselben niedergehauen, 66 zu Gefangenen 
plmacht und 8O Pferde erbeutet, den U berrest 
aber ln dle Flucht gejaget. Der Hr. Generals 
lieutenant von Wedel, recognosclrte den Feind 
sogleich nach selner Ankunft, im Lager bey Zil-
lichau, und wurde gar bald gewahr, daß dcssen 
Absicht auf Crossen aerichtet sey, wohin fich 
dttftlhe auch würctlich dm 2zten in Marsch 



setzte. Um dieze Absicht zu vereiteln folgte der 
Hr Geuerallieutenant von Wedel, dem Feinde 
ln 2 Colonnen. Als die erste Colonne das Oorf 
Kaypaßiletwar,gmelh deren Avantgarde mit 
der feindlichen an einander, und da man sahe, 
daß die Anhöhen der 3>fi!ses, durch welche 
unsere Armeepaßiren mufie, stark besitzet wa¬ 
ren, so muste dcr Herr Generallteutenant von 
Manteuffel, mit 6 Battaillons einen Angriff 
thun der sowohl von statten gi ng, daß er sich 
eines The?ls der feindlichen Artillerie bemäch¬ 
tigte ; da aber die übrigen Bataillons nicht zu 
rechter Zeit an dem angewiesenen Orte eintra¬ 
fen, und also der -rsie Angriffnickt gehörig UN" 
terstntzet wurde, so tonten die erhaltenen Vor¬ 
theile nlcht behauptet werden, obgleich die Cas 
vallerie Wunder der Tapff rkeit gethan. Der 
Hr.Generallieuttnant!vol: Wedel fand also für 
5athsam sich zurückzuziehen, und sein L)ger in 
der Weite eines Kanonenschusssvom Feinde zu 
nchmm, welches auch in der besten Ordnung 
und ohne von dem Feinde verfolget oder beum 
ruhiqet zn werden, geschehen, wie denn nicht 
einmal die leichten Truppen sich die Nacht über 
sehen lassm. Den folgenden Tag als den 24. 
ist dcr Hr. Generallieutenant von Wedel bly 

'TzicherzigüberdleOder gegangen, uad hatsein 
Lager bey Sawade, <wi'chcn Grünoerg und 
Ci ossen, aenommm, um sich den weitern Unter¬ 
nehmungen dis Feindes zu widersetzen, dessen 
Hauvtarmeeannoch teo Iullichau stehen soll. 
Dieses sind die vo. laufigen Umstände welche 
man von dttftr Affaire vernommen hat. Man 
ist noch nicht im Stande den diMigen Verlust 
anzugeben, man weiß ah^zuveriäßig, daß der¬ 
selbe nicht aroß und der feindliche ungleich star¬ 
ker ist. Der gröste Verlust den wir erlitten be¬ 
stehet darinn, daß der würdige Hr. General: 
major von Wobersnow, welcher sich' nicht we-
iligßr durch seine edle Gebenkensart, als durch 
seme Tapfferkett und knegerische Eigenschafften 
durchgängiq beliebt gemacht und dasVertraUl 
en S r M^estat auf eine vorzügliche Art er¬ 
worben, bey dieser Gelegenhett stm Leben <ing<k 
büsset. 

Von 
von Wunsch den 2oten den Oestcrreict iscden 
Vorpostm von Nollmdorff, in Böf-men, über 
den/^auff'n geworffen, woben l<; Mann nle-
d?r gemackt 36 Panduren, 7 Husaren und l 
Lieutena7tzuKrirgesgcfangenengcnlaät wor¬ 
den Ingleichen sind in einem den » zt n bfy 
Baußen vorgefallenen Scharmützel l Oberste 
lieutenant, 2 Off ciers und 65 Gemeine zu 
Kriegesgefan^cn n gemacht, einige 40 aber nie^ 
dergeh^uen word K. 

Von der sogenannten Reick-sarmee haben eis 
nige tausend Mann untrer dem Commando 5es 
Gen'ralmajor von R:edt, einen Einfall 
in das Hohensieinische und Halbessiädtische ge¬ 
than, welchenich: allein soviel Geld alsauszu-
brinqen czeweftn, ê pressel, sondern auch eine 
Contnbueionvol? 80OOOO Rthlr. gefordert, 
und davor G< issel nutgenommen, Dcr Genes 
ralmajorron Riet that sick zwar Muße aeges 
bm umlwordnunqen und Gewaltthätigkeiten 
zu verhüten, ind« ssen bal es doch nicht daran 

vieles Vich und 
Pferde nach Rnßischer Art aus den Dörfern 
geraubtt und fortgeschleppet. 

Gestern, Vormittags, <rmdn 2 Fahnen, 2 
Standarten und 2 Ka omn, welche von den 
Oesterreichern sind erobert worden, durch ein 
Detaschemmtvon der hiesigen G rnizon, mit 
klindendem Lpiel,in das Arsenal gebracht. 

Röm5il!>, vom ?4 I u l . 
Dm 12. dieses ist die Reichsarmee von hier 

aufgebrochen, und ein Theil nach Meinungen, 
ein Theil nach Cowrg, die Hauptmmee aber 
nach Echleusingen zu marschirt. Nachmit¬ 
tags gegen ; Uhr langten auch des Hrn. Felds 
marschalls Prinzen von Zweybcütken Hochs 
fürst! Durchl. allhier an, und ssiengf«, nach-
dlm Sie bey dm, Kayserl. Gesandten Hrn. 
Baronvon Wiedmann. gespeiste, des Abends 
um 6 Uhr der Armee nach. 

Nach-



Nachtrag âd No* 90 

Mondtags den 6* August Anno 1759, 

Aus dem Hauptqna-tier der alliirten Armee 
zu Petershaqen, vom l 8 I u l . 

Es war geskern fcüh um 1 Uhr als unsere 
A l mee, nebst ihrer gesamten VagazevonSkol-
zenau aufbracht Die Absicht war, dem Feind 
ein Treffen zu liefern, und wir glaubten nicht 
auders, als daß uns derselbe festen Fusseser-
warten würde. Ader eine gute Viertelstunde 
diesseits Petershagen erhielt die Armee die Ot< 
dre, aufder Ebene daseldst stille zu halten, well 
die Franzosen sich zurück gezogen hätten, nach/ 
dem ihre Vorposten durch des Erbprinzen von 
Braunschweig Durchl. wären angegriffen wor-
den- Wi r machten demnach Halle, bezogen 
daselbst unser Lager und liessen unsere Naga-
gi herbeyführen. Nachdem wir aber den feind¬ 
lichen Marsch hatten recognosciren lassen, so 
kam aufs mue der Befehl, uns gegen Mitter¬ 
nacht zum Aufbruch fertig zu halten. Das 
Hauptquartier war zu Oberstedt/ einem schlecht 
ten Dorfe hinter dem linken Flügel des Lagers. 
Kaum hatte die Suits des Herzogs daselbst 
Raum. Gestern früh um 6 Uhr kam die Or¬ 
dre, daß die Armee marschiren sollte. Wi r 
dachten gewiß, es würde nun zu linem Treffen 
kommen. Des Erbprinzen T urchl. beunruhig¬ 
te dte Fände den ganzen Vormittag mit Cano-

eine sehr vortheilhafftes Gehölze, welches sie 
sehr ungerne verliessen. Des Erbprinzen La¬ 
ger war eine Halde Meile vor dem Unstigen 
voraus, und ohngefchr 10GHG Mann siark. 

Unser Marsch ging in 9 solsnnen. Die Eng l i , 
sche unb Hannoversche Cavallerie formule de« 
rechten Flügel. Man ksnnte es den Truppen 
aus ihrcr feurigen und zuversichtlichen Miene 
lesen, daß sie vor Verlangen brannten, mit 
ihten Widersachern anzubinden, und daß fie 
sich schon zum voraus den Sieg versprachen-
Aber nachdem sie eine halbe Stunde marschiret 
waren/ und sich gegen die linke Seite der Stadt 
Minden befanden, so kam die unangenehme 
Ai tung, daß sich die Französin gegen Lübbeke 
zurückgezogen hätten. Unsere Cavallerie stand 
gleichwohl den ganzen Tag inSchlachtordnung 
und die übrigm Truppen unterm Gewehr« 
Gegen die Nacht kehrten wir wieder in unser 
voriges Lager zurück. Das Hauptquartier kam 
auch nach Petershagen. Der General von 
Wangenheim hat die Franzosen bis an die Tho^ 
re von Minden getrieben, wo sie sich unter den 
Schutz der Canonen begeben haben. 

Aus dem Hannöverschen, vom 2t Iu ls 
DieStabt und Vestung Münster ist vott 

der Belagerung der Feinde wieder befreyt, in¬ 
dem der General vonßastrow einen Ausfall mit 
4 Canonen mit so glücklichem Erfolge gethan/ 
daß sie sich auf einige Stunden haben zurückzie-
hcr, und allein yo Wagens mit Bleßirlen, 0H1 
ne die Todten, nach Bentheim schicken müssen.. 
Das Hauptquartier des Prinzen Ferdinands 
Durchl. ist zu Petershagen. Bey SchwöbZ 
bes, im Amte Erzen, anderthalb Meilen von 
Hamlln, In-



fanterieregimentern und einem CaoaUeriereg«, 
ment, unter Befehl des Grafen von S t . Ger¬ 
main, noch ganz stille. 

Eisenach, vom i 6 I u l . 
Gestern bekamen wir allhier einen ganz un-

vermutheten Zuspruch : denn zn Mittage lang¬ 
te ein Hauptmann von den Croate» mit einem 
Détachement Czezenischer Husaren an, und 
meldete, daß das bisher größtentheils bey 
Salzungen gestandene Corps an Cavallerie und 
Infanterie einrücken, und bey hiesige Stadt 
campiren würde, welches auch gegen 5 Uhr 
geschahe. Die Truppen, welcheaus den Cze-
zenischen Husaren, Bayreuthischen Eüraßiers, 
Anspachischen Dragonern, desgleichen den 
Bayrifthen Reichscontingentern und 2 Regi¬ 
mentern Croate« bestunden, warschirten durch 
hiesige Stadt in das aufden Wiesen und Rasen 
ihnen angewiesene^ Lager, und hielten gute 
Mannszucht. Fourage, Brod, Holz, und 
dergleichen Bedürfnisse, wurden ihnen aus 
der Stadt hinaus geschaffet, und die Generals 
von Ried und van Wecsey wurden nebst den 

Otabsc ff clt rs ln die Stadt einquartlert. Hem 
te in aller Frühe marschirte dieses Corps weiter 
fort. 

Lippstadt, den 19 Ju l i i . 
Den iZten hatten wir in unsernFeldern aber¬ 

mahl einen kleinen Scharmützel zwischen einen 
kleinen Commando des Bückeburgischen Cara-
binenCorps und einen Trnupp Französischer 
Volontairs. Zünfderletztern wurden aufdem 
Play niedergehauen und einige bleßirt,2 dersel¬ 
ben nebst z Pferden gesanglich eingebracht,und 
der Uederrest zerstreuet. Von den Bückebur-
gern isteiner an der Hand leicht bleßirt. Bey 
derHaupf-Armee der Miir ten und Franzosen 
ist nichts hauptsachlichcs vol gefallen,dle erstere 
campirt auf der grossen Heyde imFürstenlhum 
Minden, wo vormahls dir Kayser Carolus 
Magnus den grossen Wiedekind geschlagen und 
letztere beyEgern.Man meldet unsindessen un¬ 
term 13 aus Hannover von sichrer Hanb,daß 
man daselbst noch gutes Muchs sey und daß 
täglich viele Kriegsgefangene eingebracht wür¬ 
den. 

Oiegmund Jacob Baumgartens, Unterricht von Auslegung der heil Schrisst, ehemahls sur 
seine Zuhörer ausgefertiget, neneAufiage, 8vo Halle, 1759 9<gl. 

Gammlung einiger Predigten im Felde gehalten, von Anton Gottfried Alberti,8vo Zelle,, 75Y 
7 sgl. 

Heweis daß das su^ eun6! ,n parrel auch in (^llull5 politics Platz habe, 4to 1^59. 6 sq.̂  
" Constadt den 2z. I u l u 1759. Nachdem der hur Ores an^estifene und nac!) Kempen m 
PohtengefiüchteteDeserteur, ehemaligen Iung-Kreytzischen Regimens, Johann GizloraFisca 
Regio rechtlich angefertiget und die ihm gegebene Frist zur Rückkehr fruchtloß verstreichen las^ 
fen; Als wird aufhöchstcn Befehl E.Königt Hockpreißl.Breß?auischen Kneges und Domai-
mnkammerdieser nur gedack)te Ioham:Gizlor nlmmehro also und delgesigle ĥ  Edictaliler 
adcitiret, daß derselbe binnen dem ihm hicrzu anberaumten ncun wochenlichen Spalio, auf den 
24. Sept. c. aber als m Termino peremtorio sub poena präclusi vor dem Magistrat hieftlbsi m 
Person erstheiwe, demKönigl.Fisto von feiner Entweichung Red und Antwort gebe, ünaussen? 
bleibenden Fall aber gewartige, daß wieder ihn alseinenmuthwilllgenDeserteurw^rdeverfah-
ren, sein sämtlich Vermögen confisciret/ Fisto adjudiciret und er äberdem aller Vermögens An^ 
und Zufälle in hiesigen kanden für verlustig erklaret werden wird. ^ ^ ^ 
lOtese Zettungen werden wöchentlich dreymal/ Mondtags, Mittwochs und Sonnabends z3 

Vreßlau in der Johann Iacob RornisckenBuchhanbwng am Ringe, in dem vonGiesischen 
H<mst, »lbsgegeben/ »nd ß«d <mch aufaVMKömKl.Poßämttmzl» habm. 


